
KURZINFORMATIONEN

1ma 1st noch stark VO einem (reist der Konkurrenz dıe Angehörıgen der Miıttelschichten immer mehr dıe VOT-

möglıchst viele Bekehrungen ZU1 eweıls eigenen kırc  ıchen herrschende Gruppilerung geworden. DiIies hat A olge, daß
Geme1inschaft bestimmt. Kooperatiıonen bestehen auf dem dıe VvVO der Mınjung- T’heologıe geförderten Gemeninschaften
Gebilet der Bıbelarbei In der Orm eiıner gemeınsamen ÖOku- sıch In den etablıerten Kırchen iImmer stärker als andgrup-
menıschen Bıbelübersetzung und /usammenarbeıt Im 1bel- DEN rleben Der Verlust des direkten Feın:  es und der
apostolat über uUundiun und anderen Medien uch auf dem Verfolgung Wr dıe Reglerung als kommunistische Ympa-
Sektor VO Unıiversıtäten und Instituten g1bt CS Begegnungen thısanten zwingt dıe Mınjung- I’heologen, iıhre In der

sıch stark ändernden Gesellschaft Koreas HE  . edenken Inund gemeınsame rojekte.
ihrem besonderen Kontext teılen dıe Mınjung- T’heologen dıeWenn 1mM Ausland VON einem eigenständıgen Beıtrag Koreas

eiıner inkulturierten Theologıe dıe ede Ist, me1ıst der Verunsıiıcherung, dıe der Zusammenbruch des real exIistieren-
den SOoz1alısmus In Usteuropa für dıe gesamt Drıtte-WeltName der Mınjung- Lheologıe. Als Theologıie des „einfachen Theologie gebrac hatVolkes/der unterdrückten Volksgruppen der Bauern und F1-

scher“ injJung wırd diıese Theologıe als dıe koreanısche uch für dıe katholische Menschenrechtsbewegung rachte
Oorm eiıner Befreiungstheologie 1m Rahmen der verschiıede- dıe veränderte polıtısche Konstellatıon dıe Notwendigkeıt mıt
NCN Drıtte-Welt- Theologıien hoch angesehen. In der Zeıt der sıch, ıhre 1ele und Strategien e edenken In den Jah-
Mılıtärdıiktatur mıt ihren vielfältigen Menschenrechtsverlet- CM der Mılıtärdıiıktatur hat dıe katholische Kırche. SCHAUCI
ZUNSCH hat Mınjung sıch zweıfellos als dıe Stimme der Stum- gesagt ein1ge iıhrer Vertseten: dıe sıch für dıe Belange der Bau-
INECN und den and Gedrängten verstanden. |DITS polıti- CLE Fischer und Industriearbeiter und genere für dıe Men-
schen Anderungen der VETSANSCHCH Monate en sıchtbar schenrechte einsetzen, sıch eıinen Ruf als Anwalt der
gemacht, W as sıch schon In der eher moderaten Reglerungs- Armen und chwachen erworben 1ne el VO Priestern,.
zeıt des Präsıdenten Roh LTae Wooch abzeıchnete, daß dıe einzelne 1SCNHNOTIe W1e Danıiel J1 Hak OUun VO ON]JU, und
Mınjung-Theologen ämlıch 11UT eiıne Minderheit der koreanı- viele Laıen en mıt Gefängnisaufenthalten für ihren 1deT-
schen protestantischen Chrıisten und noch wenıger dıe katholı1- stand Übergriffe der Reglerung und ıhren Eınsatz für
schen Christen repräsentieren. dıe Menschenrechte ezanlen mMUusSsen Miıt der Machtüber-
DiIe polıtiıschen Veränderungen en bısher ZW al kaum dıe nahme der Regjlerung hat sıch das ıma auch hıer De-
bestehenden soz1lalen Spannungen und das Gefälle In der Kın- deutend entspannt. Es ist fast symbolısch, daß mıt Bıschof IL,
kommensstruktur der koreanıschen Bevölkerung beemmtflußt, der 12. März 1993 star' dıe Leıtfigur des kırchlichen WiI1-

daß für Mınjung- T’heologen, dıe sıch prophetısch für oröße- derstands Dıktatur und Menschenrechtsverlet-
sOzlale Gerechtigkeıit einsetzen, durchaus noch Raum be- ZUNSCH verschwand, und SeInNn Tod das Ende eiıner Ara be-

steht Innerhalb der chrıstlıchen Kırchen In Korea sSınd aber zeichnet. Georg Evers
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dre1l Problembereichen der Verhältnıs- konzeption und -polıtiık auf. Als eıt-EKD—Stellungnahme ZUT Men- bestimmung VO polıtıschen und Wwiırt- iragen werden vorgeschlagen: Orılen-

schenrechtsdiskussıon schaftlıch-sozialen Rechten. dem inter- tıert sıch dıe Entwicklungspolıitik AUS$S-
natıonalen Schutz der Menschenrechte schlıe  ıch bürgerlich-politischen

Anläßlıch der Weltkonferenz über und der Förderung der Menschenrechte Rechten? erden Menschenrechts-
Menschenrechte In Wıen Mıtte Jun1ı UG e1INne Demokratisierung der (Je- standards INn anderen Ländern nabhän-
(ein ausführliıcher Bericht dazu Ist für sellschaften In der Drıtten Welt („Schaf- 91g VO eigenen wıirtschaftlıchen Inter-

truktu-das August-Heft der erder-  OTrTe@- fung zıvılgesellschaftlıcher angewandt ? Ist gewährleıstet, daß
spondenz vorgesehen) hat der Rat der RE Da, W1e gerade 1m Vorfeld der nıcht das Entstehen einer nter-
EKvangelıschen Kırche IN Deutschland Weltkonferenz euilc wurde., der ventionspolıitik begünstigt wıird? Wıe
eıne Stellungnahme der Kammer für Kontflıkt über Menschenrechtsfragen äßt sıch internatıionale Menschen-
Kırchlichen Entwicklungsdienst veröf- zwıschen ord und Süd eskaheren rechtspolıtik gestalten, daflß S1e mehr
fentliıcht mıt dem Titel „Menschen- rohe, fordert dıe Stellungnahme auch der Förderung gesellschaftlıcher Truk-
rechte 1m ord-Süd- Verhältnıis‘‘ |DIIS dıie Industrienationen eıner Kaain- dıent, dıe eıne Selbstkontrolle

VO innen erleichtern?15seltige Erklärung wıdmet sıch el schen ıchtung ihrer Menschenrechts-
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dıe Entschlossenheıt der Reglerung Bal- Predigten und Ansprachen währendirchen sprechen sıch adur, auf dem einmal eingeschlagenen SeINES Spanıenbesuchs e1in düsteres Bıld
CC französısche Einwanderer- Weg fortzufahren und angesıichts der eiıner MC fortschreıtende Säkularısıe-
polıtık AUsSs angespannten wıirtschaftliıchen Lage des LUNS gepragtien Gesellschaft und rach-

Landes eıner „Null-Einwanderung” dıe verschledenen Krisenerscheimun-
kommen : „Frankreıch ist e1in EKın- SCH VO Drogenproblem über den Ver-DIe ersten oroßen Gesetzesvorhaben

der bürgerliıchen Regjerungs- wanderungslan SCWESCH, aber rank- fall der ora DIS ZUT Arbeıtslosigkeıt
mehrheıt In Frankreıch betreffen eıne reich ıll dies nıcht mehr seIN. IDER Land mıt dem Glaubensschwund In Verbin-
el dıe tellung der Ausländer 1m verfügt dazu nıcht über dıe erforderl1- dung DIie 1SCAHNOTIe rıet CI dazu auf, dıe
an! verändernde Fragen: Staatsan- chen Miıttel“ (vgl Le onde, 93) kırchliche Lehre nıcht verdunkeln

und auch dıe Punkte der göttlıchen ({-gehörigkeıt, Eınwanderung, Identıtäts-
kontrollen Im Zusammenhang mıt dem fenbarung nıcht verschweıgen, dıe

VO der eute vorherrschenden u-Vorantreıben der entsprechenden (Ge-
setzentwürfe e den zuständigen In- Papstbesuch In Spanıen ZU rellen Sensıbıilıtät nıcht akzeptiert WUTr-
nenmınıster Charles Pasqua kam N Abschluß des Eucharıstischen den Johannes Paul I1 dıe Ort-
erheDlıchen Auseinandersetzungen mıt Weltkongresses schrıtte Spanıens ın der Verwirklıchung
den christlıchen Kırchen, dıe sıch ıIn den e1INes demokratıischen Systems und TOT=
etzten ochen verschiedentlıch Wal- derte dıe Katholıken auf, sıch polıtısch/Zum vierten Mal se1t Begınn seINES
nend Wort meldeten. Eınen Ööhe- Pontifikats kam Johannes Paul nach engagıleren; rauche eiıne große

Spanıen Vom bıs Z JA Junı 1e und wıirkungsvolle katholische Präsenzpun erreichten dıe Auseınanderset-
ZUNSCH zwıschen der Regierung und den C: sıch ıIn Andalusıen und ıIn Madrıd auf. 1mM Ööffentlichen C  en
Kırchen 1m NSCHAIU eiıne Erklärung Höhepunkte des Besuchs, der 1ne WOo-
des 1SCNOLIS VO Saint-Etienne und che nach den Parlamentswahlen VO

Vorsitzenden der Kommıiıssıon der Tan- Junı begann, der SC| des Kard1nal Bernardın ZUT FrIe-zösıschen Bischofskonferenz für 1gTa- 45 Eucharıstischen Weltkongresses ıIn

tiıonsfragen, Pıerre Joatton. Bıschof Joat- evılla und dıe Eınweihung der Imu- densethık der Y0er re
dena-Kathedrale In Madrıd Madrıd,ton bezeugte darın den Ausländern SC

enüber seıne Solıdarıtät, da dıe LECUC erst se1ıt 1885 SItZ eines ischofs, verfüg- Zehn Hn nach der Verabschiedung
Gesetzeslage den 1INdTrucC erwecken bıslang über keine sroße Kathedrale des vielbeachteten Friedenshirtenworts
könne, INan sehe ın iıhnen dıe Ursache An der Jetzt VO aps gewelhten Rıe- der US-Biıischöfe (vgl Junı 1983,
für es 1mM ande, Was schlief auife Man senkırche direkt neben dem acdTıGdenr 255 S: Julı 1983, Sn SNLO106) außerte

sıch der Vorsitzende der damals für dıerauche dıe Ausländer, ın rank- Königspalast an des „Madrıd
reich WIE auch In anderen ] ändern „JEl- der Habsburger”“ wurde über e1in Jahr- Abfassung des Hırtenschreıbens verant-

Iredvolle und brüderliche Zukunft undert mıt dıversen nterbrechungen wortlichen Kommıissıon der S-ame-
1Im Kespekt VOI der ur und Freıiheıt gebaut. Der Erzbischof VO Madrıd, riıkanıschen Bischofskonferenz. der Ch1-
Jjedes Menschen vorzubereıten‘“‘. nnen- ardına. nge SUqUla, hatte sıch 1L1145S5- CagOCI Erzbischof ardına Joseph

Bernardıin ZU an der Friedensdis-mıinıster Pasqua, eın praktızıerender Ka- S1IV für dıe Fertigstellung des Bauwerks
tholık und bekannt für seinen Eınsatz eingesetzt. Johannes Paul I1 besuchte kussıon angesichts der veränderten

weltpolıitischen Lage (Wortlaut ıIn Or1-für Urdnung und innere Siıcherheıt, VCI- Spanıen ın einer ase, in der sowohl
bat N sıch daraufhın In gereiztem Ton, polıtısch W1e kırchlich dıe arten IICUu 91NS, DIe friedensethl1-

gemischt werden: DıiIe sozjialıstische Par- sche Dıskussion der S(J)er re charak-ıhm KRegeln der ora ın Erinnerung
terisiert Bernardın als eine Debatteten wollen Bıschof oatton W1e auch tel VO Ministerpräsident Felipe (J0N2-

Pastor Jacques Stewart, Präsıdent der zalez 1e Junı stärkste Partel. über dıe sıttlıche Erlau  el VO  — Dbe-
verlor aber dıe absolute eNnrnel der stimmten mılıtärıschen Mıtteln, sprich:„Federation protestante de France“ und

Kopräsident des ates der christlıchen Sıtze ın den Cortes: dıe Bischofskonfe- der Nuklearwaffen Diese Fragestellung
HEIVZ wählte dieses rühjahr eIne MNCMH6 habe sowochl mıt der spezılıschen ruk-Kırchen, dem auch dıe katholische Kır-

che angehört, krıtisıerten ın Interviews Führungsspıitze mıt dem Erzbischof VO WT katholischer Sozialethi iun als
wıederholt dıe Schnelligkeıt, mıt der dıe aragoOZza, 10A58 Yanes, als VOr- auch mıt den spezılıschen FLigenschaften

der Nukleardebatte Auf der frıedens-He Regierung diıese Gesetzesvorha- sıtzenden (vgl pr 1993, 170)
ben betreibe (vgl Stewart 1ın Le onde, Yanes WAarTl nıcht der Wunsc  andıdat ethıschen Tagesordnung der Od0er He

sıecht Bernardın, der auch ıtglıe eıner25.5493)): Joatton ın La Vıe, 27.5:93) des Papstes; se1ıne Außerungen A SC
Bıschof Joatton außerte auch, INan kön- sellschaftlıchen und relıg1ösen Sıtuation Kommıissıon Ist, dıe für dıe Vollver-

Spanıens Sınd nıcht negatıv efärbt sammlung der US-Bıschofskonferenz 1imden iNATruc gewınnen, als gälten al-
le inwanderer als „verdächtig‘. Innen- W1e dıe se1INeESs Vorgängers Suqula. November dieses Jahres eiıne Erklärung
Minister Pasqua bekräftigte unteressen Johannes Paul I1 selber zeichnete ın dıiıesem ema vorbereıtet, dre1ı FOTr-
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derungen: „Politischer thik“ So. der Institutionen W1Ie etwa der Vereınten IC Tag verbessern, aber INan O  e7
Vorrang VOI „strategıscher Ethıik“ eIN- Natıonen. daß S1e eın ıma Sschalien werde, IN
geraumt werden. Innerhalb des Primats dem diese TODIEmMEe In Angrıff IM-

INEMN werden könnten. DiIe 1SCHOIe hal-polıtıscher MUSSEe jedoch mıt NCU-

CI Intensıtät der rage nach RÜüstung2S- ten „dıe Demokratıe für den bestenS üdafrikanische Bıschöfe ZUTkontrolle nachgegangen werden. Als Weg, iıne WITKIIC menschliche (Ge-
drıtte Fragestellung Bernardın gefährdeten demokratischen sellschaft errichten, dıe dıe ur
den Handel mıt: konventionellen alfen Entwiıcklung In ıhrem and eiInes jeden schützt und Öördert‘®‘. Der

und mıt Entwicklungsländern. Er scchlımmste eın der Demokratıie se1
meldet / weıftel d ob WEeI1I VOI sıeben Z Entwicklung demokratischer Vert- dıie Gleichgültigkeıt. er Versuch,

hältnısse In ihrem Land en dıe ka-In der Debatte der S0er Te viel g- den Übergang ZUT Demokratie
nanntfen Krıiterien TÜr dıe Erlau  eı tholischen Biıischöfe Südafrıkas ıIn einem blockıeren oder verlangsamen, be-
eines bemerkenswerten und vielbeachteten zeichnen dıe 1SCANOIe als „moralıschsogenannten „gerechtfertigten
Krieges“ 1m des Golfkrieges eINge- Hırtenbrie tellung INIMCN, der verwerllıch, we1ıl zunehmende (Jje-
halten worden selen: dıe Verhältnis- Sonntag nach (Ostern In den Kırchen walt, sozlalen Nıedergang und wirt-
mähigkeıt der ıttel SOWIE das KrıterI1- des Landes verlesen wurde (Wortlaut schaftlıchen Ruımin verursachen WIrd®“
u  5 alle anderen denkbaren Miıttel Z Frankfurter Rundschau, OS SI1e bekennen sıch der für moderne
Konflıktbeilegung ausgeschöpft ha- Weltkirche 4/1993, 102 {f.) Der Hırten- Demokratien erforderlichen rennung
ben Friedensethischen Klärungsbedarf e richtet sıch ıne Gesellscha VO  > Staat und Kırche, reklamıeren aber

für dıe Kırche und dıe Priester dassıcht Bernardın In ezug auf olgende dıe angesichts der zunehmenden Inne-
Fragen: Rechte und (Jrenze natıonal- ICH Unsicherheit des Landes den Jan- e sıch „Frragen der Gerechtig-
staatlıcher Souveränıtät, Zerstörung VO  S ben eıne ogrundlegende Befriedung keıt“ aäußern, selbst WENN dıes politı-
Wohnraum und Infrastruktur, Wiırt- mıt eıner grundlegenden Demo- sche Fragen sel]en. ber weıte Strecken
schaftssanktıonen, Waffenembargos, dıe kratısıerung verheren TO iıne lest sıch der Hırtenbrief WIE en
Verweıigerung humanıtärer Hılfen Z demokratıische Verfassung und egle- gagıertes Werben für dıe Vorzüge der
Erreichen mılıtärischer jele, systematı- IUNg Sse1 dıe 1SCHNOTeEe der kürze- Demokratıie: informiert über dıe

Weg ZU Frıeden. DIiIe Demokra- Strukturen und Mechanısmen demo-sche Vergewaltigungen VO Frauen, dıe
„Versuchung des Isolatıonısmus", FEın- t1e werde ZWal keıne (sarantıe für ıne kratiıscher Willensbildung und Staats-
Satz VO Mılıtär 1m Rahmen internatı1o0- gute Regierung se1N, aber 1ne solche Lührung Verschiedentlic beziehen sich
naler polızelähnlıcher Befriedungsaktıo- möglıch machen. |DITS Demokratie WCT- dıe 1SCHNOTIe ausdrücklich auf EeNISPIE-
1LICI1 In dem Z/usammenhang erwähnt de auch dıe soz71alen Verhältnisse des chende Außerungen anderer afrıkanı-

Landes nıcht VO  a einem auf den ande- scher Bıschofskonferenzenauch dıe neuartıge internationaler

Bücher
WOZU Jesus gul, aber nıcht mehr,Ich habe me1l- aber gleichzeıt1g alltagsnahen und nüch-

ternen Dıktion dıe Grundfiragen DZW notwendıg sel, und verteidigt dıie7 weiıfel 1ne krıtische Auslegung -themen des chrıstlıchen aubens orstellung VO der Versöhnung alsdes chrıstlichen aubens (Gütersloher
Verlagshaus erd Mohn, (‚ütersloh erschlıeßen; beherrscht dıe Kunst der dem „SdUICH Apfel“ des Christentums.

Elementarısıerung, ohne el S1IM- / um anderen hält CI aber mıt kritischen1993 309 48 ,— plıfızıeren. Kurtert spielt In zwelılerle]1l niragen dıe CNArıstliıche Glaubenst
Es ist sehr egrüßen, daß dieses Hınsıcht mıt ffenen arten /um e1- radıtıon nıcht hınter dem Berg, 1NSI1-
Buch des reformılerten Nnıederlandı- NCN verzichtet bewußt darauf, den stiert darauf, daß Iradıtion e1In 95  Such-
schen Theologen Kunrtert 1NSs Deutsche chrıistlichen (Glauben WG eıne projekt  CC 1ST rıstlıche anrheı ist
übersetzt wurde. ADEer allgemeın be- dısch-gefällige Eınkleidung oder MC keıine absolute ahrheıt, S1e äßt sich
zwelıfelte CANArıstlhıche (la (SO der (NE Relatıvierung SseINeESs Anspruchs ZWEI1- verbessern und vertragt sachgemäße
tel des nıederländıschen Originals) ist elnden DZW der Iradıtiıon entfremde- Krıiıtik“ Kuirterts Buch ist VON

eın Glaubensbuc besonderer Aa Kul- ten Zeıtgenossen nahezubrıingen. SO oroßer Ehrlıc  el epragt, VO der
tert elıngt e E In eiıner VO  — JjJahrzehnte- wendet sıch eiıne „ Jesu- Eınsıcht, daß WIT dıe ogroßen Worte, Be-
Janger theologıscher Arbeıt gesättigten, logle“, dıe ZWal noch erzählen könne, griffe und Verheißungen des christlı-
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